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Siegel der Stadt Bonn, 13. Jh.  
                                                                                        

 

 
 
Vor kurzem stieß ich in einer Buchhandlung auf ein recht neues Buch, das 
mich an meine Griechisch-Stunden im Humanistischen Gymnasium vor 60 
Jahren erinnerte. Es stammt von dem Professor für Altgriechisch Joachim  
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Homer  Der Weg zur Lösung ei-

daraus finden die Leser des BER- 
NER auf den Seiten 34 ff. Die dort 
wiedergegebenen Gedanken be-
schäftigen sich mit dem auch für  
u n s e r e  Forschungen zur 
Thidrekssaga wichtigen Thema der 

Gedanken und Sprache  v o r  dem 
Zeitalter der Schrift.  
 
Aber noch ein anderer Aspekt die-
ses Troia-Buches hat mich faszi-
niert. s-

 wohl von den Werken der 
Weltliteratur am intensivsten unter-
sucht worden, von zehntausenden 
von Gelehrten vieler Fachrichtun-
gen, seit nunmehr 2500 Jahren. 
Noch in allerjüngster Zeit haben 
verschiedene internationale Kon-
gresse sich der Sprache, dem Inhalt 
und der Historizität dieser Texte 
gewidmet; der Autor berichtet da- 


